
2 J

S

R

Abend Ausgabe

keiten gegen Schweden
Die Vertagung der ſchwediſch engliſchen Verhandlungen

Von unferem Korreſpondenten
Stockholm 24 Auguſt 1915

Die Verhandlungen zwiſchen den engliſchen Sonder
elegierten und den ſchwediſchen Regierungsvertretern in
Stockholm ſind vor einigen Tagen wenigſtens einſtweilen

abgebrochen worden Man hätte nachdem die Verhand
ungen etwa 6 Wochen ſchon gedauert hatten wohl ein
zoſitives Ergebnis erwarten dürfen und es heißt freilich
rzuch daß ein ſolches teilweiſe vorliegen ſoll Tatſache
iſt aber daß in den Hauptpunkten bisher keine Einigung
zwiſchen Schweden und England erzielt wurde Da den
Engländern außerordentlich viel an der Wiederherſtellung
des Durchgangshandelsverkehrs nach Rußland unter Be
nützung des ſchwediſchen Bahnnetzes gelegen iſt wird man
annehmen können daß die engliſchen Unterhändler ihre
Regierung um neue Weiſungen erſuchen werden damit die
Verhandlungen auf der Grundlage eines weiteren Ent
gegenkommens gegenüber dem ſchwediſchen Verlangen nach
Einſtellung der Beläſtigungen des ſchwediſchen Seehandels
wieder aufgenommen werden können Die ſchwediſch eng
liſchen Verhandlungen werden höchſt wahrſcheinlich in einer
recht nahen Zukunft in Stockholm fortgeſetzt werden es
wird ſich aber dann vorausſichtlich ſehr bald herausſtellen
müſſen ob eine gütliche Löſung der Konfliktspunkte möglich
iſt oder ob es zu einem Kriegszuſtand kommen ſoll Schwe
den wünſcht wenigſtens ſoweit die offiziellen Kreiſe in
Frage kommen die Aufrechterhaltung der Neutralität jedoch
wie nach der bekannten Rede des Miniſterpräſidenten
Hammerſtkjoeld feſtſteht nicht unter allen Umſtänden Man
rechnet in Schweden mit der Möglichkeit eines Bruchs mit
England man iſt darüber im klaren daß England wie bei
ſpielsweiſe das angeſehene Stockholms Dagblad hervor
hebt bei der jetzigen kritiſchen Lage Rußlands dem be
drängten öſtlichen Bundesgenoſſen unter allen Umſtänden

wenigſtens kommerziell wirtſchaftlich und durch Waffen
und Munitionszufuhr beizuſpringen wünſcht und man
iſt darüber nicht im Zweifel daß England wenn die jetzt
vertagten Stockholmer Verhandlungen nicht zu einer fried
lichen Löſung führen die Wiederherſtellung des Tranſit
verkehrs durch Schweden fordern wird die immer größer
werdende Notlage der Ruſſen rückt nach der hier herrſchen
den Anſicht die Gefahr nahe daß das Schickſal auch an
Schwedens Tor klopfen werde

So lange indeſſen die Stockholmer Verhandlungen nicht
endgültig abgebrochen ſind beſteht natürlich die Mög
lichkeit der Wahrung formell freundſchaftlicher Beziehungen
zwiſchen England und Schweden fort Man ſollte aber ſo
lange der Zuſtand noch in der Schwebe iſt von den Eng
ländern verlangen können daß ſie ſich einer gemäßigten und
taktvollen Haltung gegenüber dem neutralen nordiſchen
Staate befleißigten Am ſo unangenehmer berührt es hier
daß ein großer Teil der Londoner Preſſe die ſchwediſcheng
liſche Verhandlungspauſe benützt um die engliſche öffent
lich Meinung in maßloſer Weiſe gegen Schweden aufzu
heßen Neuerdings brachte u a die Morning Poſt einen
in hohem Grade ſchwediſchfeindlichen Artikel der noch dazu
in einem ſehr unangemeſſenen und hochfahrenden Tone ge
halten iſt Der Morning Poſt Angriff hat hier die größte
Erbitterung erregt man ſteht verſtändnislos gegenüber
der Tatſache daß ſich ein verbreitetes und angeſehenes Or
gan als ſolches hat man hier ſtets das genannte Blatt be
trachtet ſeine Spalten zu einem derartigen giftigen Er
guſſe gegenüber einem neutralen Volk hergibt

Der fragliche Aufſatz der an hervortretender Stelle des
engliſchen Blattes erſchienen iſt rührt von einem Eng
länder in angeſehener Stellung her der ſich auf der Rück
reiſe von Rußland einige Zeit in Schweden aufgehalten
hat Der Verfaſſer ſchildert zunächſt den ſtarken Einfluß
den Deutſchland in Schweden ausübe dieſer Einfluß zeigt
ſich nach der Anſicht des Verfaſſers ſogar in der Organiſa
tion und in dem Betriebe der Staatseiſenbahnen und in
der militäriſchen Ausrüſtung der ſchwediſchen Soldaten in
den Wagen und auf den Stationen der ſchwediſchen Staats
bahnen finde man ſogar bis in die nördlichſte Provinz Norr
land hinein einen Ueberfluß von deutſchen Zeitungen frage
aber vergeblich nach engliſchen und ruſſiſchen Blättern die
ſchwediſchen Soldaten trügen feldgrau und welche Ver
meſſenheit nicht Khaki Aniformen nach engliſcher Art
Die ſchwediſch deutſche Verbindung ſei eine ausgezeichnete
auf den Luxusfähren zwiſchen Trelleborg und Saßnitz könn
ten ganze große Züge in vier Stunden übergeführt werden
die Züge Berlin Stockholm beſtünden aus eleganten be
quemen Wagen Dagegen müßten ſich die ruſſiſchen und
engliſchen Reiſenden die durch Nordſchweden fahren ohne
jede Bequemlichkeit helfen auf den Zügen welche vorzugs
weiſe von Angehörigen der alliierten Nationen benützt
würden gebe es nicht einmal Speiſewagen und die
Aufenthalte an den Stationen wo Mahlzeiten ſerviert
würden ſeien abſichtlich ſo kurz bemeſſen daß ſich die Rei
ſenden nicht ſatt eſſen könnten Das ſeien Nadelſtiche
welche ſich die ſchwediſchen Eiſenbahnbehörden abſichtlich
gegenüber den Reiſenden der Entente Rationen heraus
nehmen zu können glauben Jn Haparanda hätten die
Schweden ebenfalls aus bloßer Luſt zu ſchikanieren eine
peinliche ärztliche Unterſuchung der Reiſenden aus Ruß
land angeordnet Schweden erfülle nicht ſeine moraliſchen
Verpflichtungen als neutraler Staat große Ladungen
Munition und Kupfers würden über Trelleborg Saßnitz
nach Deutſchland ausgeführt Jn politiſcher Beziehung be
hauptet der Verfaſſer ohne dafür den geringſten Beweis
vorbringen zu können daß die Schweden ſich von deutſchen
Wühlern zur Kriegsteilnahme an Deutſchlands Seite auf
hetzen ließen in der Hoffnung Finnland wieder zu er
werben Schweden bereite ſich fortwährend auf den Krieg
vor Rußland habe deshalb neuerdings Truppenzüge nach
Finnland ſenden müſſen da man einen plötzlichen
ſchwediſchen Anfall fürchtet Seit dem Ausbruch des Welt
krieges ſei das ſchwediſche Heer faſt vollſtändig mobiliſiert
gewefen Wenn die ſchwediſche m ihre heraus
fordernde Haltung gegen Rußland fortſetze werde Schwe
den bald in einen für das kultivierte Land ſehr
ſchweren Krieg hineingezogen werden

Jn der Beurteilung dieſes engliſchen Erguſſes wird
man ſich allenthalben den Ausführungen des Stockholms
Dagblad anſchließen können welches hervorhebt daß man

folgen

Neue engliſche Unfreundlich
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dem engliſchen Blatte eine zu große Ehre erwieſe wenn
man den tatſächlichen Jnhalt des Auffatzes erſt widerlegen
würde daß der Artikel voll Unwahrheiten ſei gehe aus
den bisherigen offiziellen Aeußerungen ſchwediſcher und
ruſſiſcher leitender Staatsmänner zur Genüge hervor

gleichzeitig betont das Stockholms Dagblad daß die
Veröffentlichung eines ſolchen Hetzartikels in einem ange
ſehenen engliſchen Blatte alles andere als geeignet ſei das
gute Verhältnis Englands zu einer befreundeten neutralen
Nation zu fördern hieraus ſehe man was von den eng
liſchen Behauptungen von der Wichtigkeit der Aufrecht
erhaltung guter und freundſchaftlicher Beziehungen zu den
Neutralen in Wirklichkeit zu halten ſei

Halle und Umgebung
Halle den 26 Auguſt 1915

Briefverkehr mit deutſchen Zivilgefangenen
in Rußland

Nach einer Entſcheidung der ruſſiſchen Regierung iſt den deut
ſchen Zivilgefangenen in Rußland der unmittelbare Briefverkehr
mit der Heimat unterſagt weil ſie ſich nicht in Konzentrations
dagern befinden ſondern nur gezwungen ſind in den ihnen ange
wieſenen Ortſchaften zu leben und daher ihr Poſtverkehr den all
gemeinen Beſtimmungen zu unterwerfen iſt Jn Deutſchland
können daher Poſtſendungen an dieſe Gefangenen nicht mehr nach
Art der Kriegsgefangenenſendungen unmittelbar ſondern nur noch
durch Mittelsperſonen im neutralen Ausland verſandt werden

Zur Vermittelung dieſes Verkehrs hat ſich
der Deutſche Hilfsverein in Stockholm erboten
welcher dort ſeit dem Jahre 1876 beſteht und während des Krieges
den brieflichen Verkehr mit Deutſchland nach und von den übrigen
lriegführenden Ländern zu vermitteln unternommen hat Der
Verein berechnet für ſeine Dienſte nichts bittet jedoch je dem
Briefe für Portoauslagen zwei internationale
Poſt Antwortſcheine die zum Preiſe von 25 Pfg
bei den Poſtanſtalten erbältlich ſind beitzufügen Die Briefe können in deutſcher Sprache müſſen jedoch
mit lateiniſchen Buchſtaben deutlich geſchrieben werden und ſind
dem Verein in dem für den Empfänger beſtimmten genan adreſ
ſierten und offenen Umſchlage einzuſenden ebenfalls in offenem
Umſchlage Soweit erforderlich wird die Adreſſe für die Weiter
ſendung nach Rußland überſetzt werden Genaue und denutliche
Adreſſe des Abſenders und Empfängers iſt dem Verein jedesmal
anzugeben da täglich viele Hunderte von Briefen einlaufen Die
Adreſſe des Abſenders iſt auch in dem weiterzuſendenden Briefe
anzugeben da ſonſt der Verein Briefe die als unbeſtellbar zurück
kommen den Abſendern nicht wieder zurückſenden kann Jn den
Briefen darf kein volitiſches Thema berührt werden Es empfiehlt
ſich auch nichts oder nur ſehr wenig vom Kriege in den Briefen zu
erwähnen Jede Zeile wird von der Kriegszenſur geleſen und
Briefe mit beanſtandetem Jnhalt erreichen die Adreſſaten niemals
Jn jedem Briefe iſt der Deutſche Hilfsverein in Stockholm als
Vermittler anzugeben um dem Empfänger ſofort klar zu machen
auf welchem Wege derſelbe antworten kann Die an den Verein
gerichteten Begleitſchreiben ſind zwar genau aber ſo kurz wie
möglich abzufaſſen

Der Verein läßt jedem Abſender eine Benachrichtigung über
die Weiterbeförderung eingeſandter Briefe zugehen Für den Fall
daß der Verein Telegramme beſorgen ſoll iſt gleichzeitig Einſen
dung des ungefähren Betrages der Koſten das Wort nach Ruß
land etwa 30 Pfsg erforderlich Ein etwaiger Ueberſchuß wird
nur auf Wunſch dem Abſender zurückgeſandt ſonſt für die guten
Zwecke des Vereins verwandt Paketſendungen können durch den
Verein nicht beſorgt werden r

Spart für die dritte Kriegsanleihe
Der Reichstag hat vor einigen Tagen einen neuen

Kriegskredit von 10 Milliarden bewilligt Jn einigen
Wochen werden die Scheine zur Zeichnung aufgelegt werden
Nun ſpart für die dritte wahrſcheinlich letzte Kriegsanleihe
des Reiches Laßt die letzte Hoffnung unſerer Feinde zu
ſchanden werden die vermeinen ſie würden uns mit den
ſilbernen Kugeln ſchlagen können da ihnen auf dem

Schlachtfeld nur Mißerfolg über Mißerfolg beſchieden war
Auch der kleine Sparer kann auf ſeine Weiſe dem Vater
lande jetzt nützen Wollen wir hinter der Front geſchützt
von unſern tapferen Kriegern zu Lande zu Waſſer und in
der Luft hinter dem Heldenmute der draußen gezeigt wird
durch klägliches Wägen und Zaudern zurückſtehen Wollen
wir nicht viel lieber nach unſern Kräften mit denen da
draußen die für uns mit ihrem Leibe einſtehen wetteifern
und trachten ein Ergebnis zu erzielen daß es unſern Fein
den wie mit den Poſauenen des jüngſten Gerichts in die
Ohren gellt Unbeſiegbar zu Lande zu Waſſer und in der
Luft unbeſiegbhar auf dem Geldmarkt

Denkt daran Jede Milliarde die mehr gezeichnet wird
vernichtet wieder ſo und ſo viele Hoffnungen unſerer Feinde

weiter zum Sieg und zum Frieden Du aber törichte
Sparer von Goldſtücken Heraus mit dem Sparſtrumpf
Was Ob dir das Reich gut iſt Wer iſt denn das Reich
Sind wir s denn nicht alle alle 70 Millionen Und wir
ſollten uns für ein paar Milliarden nicht gut ſein Es
gibt kein Bedenken Wer diesmal nicht zeichnet obwohl
er es könnte der iſt kein Deutſcher ſondern ein erbärmlicher
Wicht ein Vaterlandsverräter

Heimſtätten für unſere Krieger
Heimſtätten dieſes Wort bedeutet für das ganze deutſche Voli

eine Wiedergebürt Und wie eng gehören Wehrkraft und Krieger
heimſtätten zuſammen Wir wiſſen wie ſchädlich das Zuſammen
drängen der Menſchen in die engen Mietskaſernen der Städte auf
unſere Volksgeſundheit einwirkt und wie es die Militärtauglich
keit vermindert Kriegerheimſtätten iſt heute unſer Loſungswort
Wir wollen dem heimkehrenden Krieger der draußen für uns ge
kämpft und gelitten hat daheim eine Stätte bereiten wo er mit
Weib und Kind glücklich ſein kann wo ihn nach des Werktags Haſt
der Frieden der Natur empfängt Sonne wollen wir ihm geben
draußen vor den Toren der Stadt Die Forderung von Heim
ſtätten iſt ernſt tiefernſt die diejenigen ſchon lange bewegt denen
das Volkswohl am Herzen liegt Für die Zukunft des deutſchen
Volkes gilt es hier zu ſchaffen und gerade die jetzige Zeit iſt ge
eignet die große Aufgabe zu löſen Erhaltung unſerer
Volkskraft Zur Erreichung des großen Zieles hat ſich auf
Veranlaſſung des Bundes deutſcher Bodenreformer der Haupt
ausſchuß für Kriegerheimſtätten gebildet Daß der Gedanke der
Kriegerheimſtätten tief in unſerem Volke wurzelt zeigt die Ent
wickelung der Bewegung Mitte März 1915 wurde der Hauptaus
ſchuß gegründet und ſchon nach 4 Monaten hatten ſich uber 0
Organiſationen mit mehr als 2 Millionen Mitgliedern ange
ſchloſſen Der Hauptausſchuß erſtrebt ein Reichsgeſetz wodurch
den heimkehrenden Kriegern die Möglichkeit gegeben rwirv mit
öffentlicher Hilfe im Reiche oder den Kolonien eine Heimſtätte zu
erwerben ſei es zum Zwecke ländlicher oder gärtneriſcher Siede
lung ſei es zum Erwerb eines Wohnheimes Die Heimſtätten
ſollen billig unverſchuldbar und unverlierbar ſein Danfit auch
Unbemittelten die Anſiedelung möglich iſt ſoll der Boden nicht
gegen Bargeld ſondern gegen eine mäßige unkündbare Rente ab
gegeben werden Durch Uebergabe des billigen Bodens gegen
eine mäßige Rente wird verhindert daß der Krieger ſeine Heim
ſtätte nur zum Zwecke des augenblicklichen Gewinnes wieder ver
kauft Er hat alſo ein lebhaftes Jntereſſe möglichſt bis zu ſeinem
Lebensende auf dem billigen Rentengute zu bleiben So wird er
bodenſtändig und wahrhaft wurzelfeſt Wenn Reich Staat und
Gemeinde zuſammenſtehen dann iſt noch viel Land für die Krieger
heimſtätten vorhanden Aber das große Werk kann nur gelingen
wenn ein jeder mithilft Wer dem Gedanken der Kriegerheim
ſtätten zuſtimmt der wende ſich an den Hauptausſchuß für
Kriegerheimſtätten Berlin NW 23 Leſſingſtraße 11

Sehr begrüßenswert
Der Abgeordnete Schiffer Magdeburg hat im Reichstag

einen Antrag eingebracht der am Donnerstag zur Verhand
lung kommen wird und der bezweckt daß nicht für jede
Uebertretung des Geſetzes über den Belagerungszuſtand Ge
fängnis verhängt werden muß ſondern bei Vorliegen
mildernder Umſtände auch Haft oder Geldſtrafen bis zu
1500 Mark eintreten können

Ein Deutſchmädchenbund

Der Vorſtand des Viktoria Luiſe Haufes hat in ſeiner letzten
Sitzung beſchloſſen die jungen Mädchen in Halle welche keinem
Jungfrauen oder ähnlichen Verein angehören zu einem Deutſch
mädchenbund zu ſammeln der wie die Jugendwehr die männliche
Jugend die Jungmädchenwelt vereint um ſie zu guten Deut
ſchen zu erziehen und zu bilden auf religiöſer und nationaler
Grundlage

Die beiden neu in den Vorſtand eingetretenen Herren Land
richter Schimmelpfennig und Paſtor Knoblauch ſind beauftragt
worden zuſammen mit der erſten Vorſitzenden des Viktoria Luiſe
Vereins die vorbereitenden Schritte zu tun Die Herren haben
auch ſonſt ihre Mitwirkung bei dieſer wichtigen nationalen Sache
zugeſagt Genaueres wird in den nächſten Tagen bekanntgegebey
werden

Kriegsteilnehmer aus ver deutſchen Lehrerſchaft

Der Deutſche Lehrerverein hat in Verbindung mit dem Katho
liſchen Lehrerverbande des Deutſchen Reiches und dem Neuen
Preußiſchen Lehrerverein eine umfaſſende Erhebung darüber vor
genommen in welchem Umfange die ſeminariſch gebildeten Lehrer
Deutſchlands am gegenwärtigen Kriege beteiligt ſind Danach
betrug die Zahl der eingezogenen Lehrer am 15 Mai d Js im
Deutſchen Reiche 54 518 in Preußen allein 34 260 das iſt von der
Geſamtzahl der Lehrer überhaupt 34,4 v H in Preußen 33,75
v Jn den einzelnen Landesteilen ſchwankt der Anteilſatz
ſehr beträchtlich Sieht man von den Reichslanden ab aus denen
vollſtändige Angaben nicht zu erlangen waren ſo war der Anteil
am niedrigſten mit 23 v H in Weſtpreußen am höchſten mit 57,6
v H in Bremen Ueberall ſtieg er ſonſt auf mehr als ein Viertel
aller Lehr Ein Viertel bis ein Drittel waren jn 13 Provinzen
und Staaten mehr als die Hälfte in drei Landesteéeen Bremen

Jede Milliarde die mehr gezeichnet wird iſt ein Schritt Baden und SchwarzburgSondersbaufen eingeszagen
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Wie ſich die Lehrerſchaft bewährt hat geht aus den Zahlen
über die Beförderungen und Auszeichnungen hervor Vefördert
wurden bis Mitte Mai d Js insgeſamt 12 389 Lehrer darunter
allein 2781 zum Offizier Mit dem Eiſernen Kreuz 1 Klaſſe wur
den bis zu dem gleichen Zeitpunkte 40 mit demjenigen 2 Klaſſe
5121 Lehrer ausgezeichnet außerdem erhielten noch 934 Lehrer
andere Auszeichnungen Die verhältnismäßig aroße Zahl der Ve
förderten kann freilich kaum überraſchen wenn man bedenkt daß
die amtliche Tätigkeit der Lehrer im Frieden eine beſonders gute
Vorbereitung bildet für die Aufgaben die die Stellung eines
militäriſchen Vorgeſetzten mit ſich bringt Die Geſamtzahl der ein
gezogenen Lehrer aber ſpricht auch indirekt für die Opferfreudig
keit der zurückgebliebenen Lehrer Denn trotz der großen Lücken
an den einzelnen Schulen war es möglich den Unterricht bisher
ohne weſentliche Kürzungen aufrecht zu erhalten und unſere Ju
gend dadurch vor der Gefahr der Verwilderung zu ſchützen

Die Arbeit der Jnneren Miſſion an den Kriegskrüppeln
Die Konferenz der deutſchen Krüppelpflegeanſtalten die auf

dem Boden der Jnneren Miſſion ſtehen zählt zurzeit 24 Anſtalten
die ohne Ausnahme ihre Kräfte und Einrichtungen den Kriegs
beſchädigten zur Verfügung geſtellt haben Obenan ſteht das
Oberlinhaus zu Nowawes das nicht nur ein Vereinslazarett für
100 Verwundete eingerichtet hat ſondern auch 20 Betten für ſolche
Tnvaliden darbietet die infolge ihrer Beſchädigung einen neuen
Veruf ergreifen müſſen Daneben ſind Kurſe für Kriegsertaubte
und Kriegserblindete eröffnet worden während die Bandagen
werkſtatt zahlreiche Aufträge wegen Lieferung künſtlicher Glieder
zu bewältigen hat Jn ähnlicher Weiſe wirken die Pfeifferſchen
Anſtalten zu Magdeburg Cracau die nicht nur ihr neues Hand
werkerheim in ein orthopädiſches Sammellazarett mit 150 Betten
umgewandelt haben ſondern noch ein Hohenzollernſtift mit 100
Betten für umlernende Kriegsinvaliden erbauen Anfang Juni
wurden dort die Synodalvertreter der Jnneren Miſſion zu einem
Unterweiſungskurſus in der Kriegsbeſchädigtenfürſorge verſammekt
der ſtark beſucht war Die Anſtalten zu Angerburg leiſteten durch
ziehenden und verwundeten Soldaten in weitem Umfange Hilfe
und richteten ein Reſervelazarett mit 256 Betten ein Weiter
machen ſich beſonders verdient die Wernerſchen Anſtalten zu Lud
wigsburg in Württemberg das pommerſche Krüppelheim Bethes
da zu Zullchow die Anſtalt gleichen Namens zu Kreußznach die
für Lazarettzwecke 550 Betten zur Verfügung ſtellte das Paul
Herhardt Stift in Berlin Alteneichen in Stellingen bei Altona
Hephata bei Treyſa in Heſſen Rothenburg L uſw Alle dieſe
Anſtalten haben durch den Krieg nicht nur keinen Rückgang er
litten ſondern vielmehr wichtige Erweiterungen vorgenommen
neue Aufgaben erhalten und Freunde und Gönner gewonnen

Warnung

Es ſei darauf hingewieſen daß in letzter Zeit verſchiedentlich
feindliche Agenten verſucht haben die Stellung unſerer Truppen
teile dadurch zu ermitteln daß ſie ſich beſonders auch durch Fern
ſwrecher angeblich im Auftrage höherſtehender Perſonen bei
Familien nach deren im Felde befindlichen Angehörigen ſowie
nach den Truppenteilen und Aufenthaltsorten erkundigt haben
Es wird daher dringend gewarnt in ſolchen Fällen irgendwelche
Antwort zu erteilen vielmehr muß verſucht werden durch ſofottige
Anfrage beim betreffenden Fernſprechamt feſtzuſtellen von welcher
Stelle aus die Anfrage erfolgt iſt Alle auf dieſem Zweig der
Spionage bezüglichen Wahrnehmungen ſind ungeſäumt den Poli
zeibehörden mitzuteilen

Luther über den Lebensmittelwucher

Jn ſeiner im Jahre 1524 verfaßten Schrift Von Kauf
handlung und Wucher wendet ſich der Reformator mit er
friſchender Deutlichkeit gegen diejenigen die ihr Gut teurer
verkaufen denn es auf gemeinem Markte gilt und im Kauf
gang und gebe iſt und ſteigern alſo die Ware aus keiner
Urſache denn daß ſie wiſſen daß desſelbigen Gutes keins
mehr im Lande iſt oder in kurzem keins mehr kommen wird
und man es haben müſſe Er ſagt über ſolches Gebahren
Das iſt ein Schalksauge des Geizes das nur auf des Näch
ſten Notdurft ſieht nicht derſelben zu helfen ſondern ſich der
ſelben zu beſſern und mit ſeines Nächſten Schaden reich zu
werden Das ſind alles öffentliche Diebe Räuber und
Wucherer Jtem daß etliche ein Gut oder Ware in einem
Lande oder in einer Stadt ganz oder gar aufkaufen auf
daß ſie allein ſolches Gut ganz und gar in ihrer Gewalt
haben und darnach ſetzen ſteigern und geben mögen wie
teuer ſie geben wollen oder können Fürſten und Herren
ſollten ſolches wehren und ſtrafen wenn ſie ihr Amt voll
führen wollten Luther hat ſich mit dem Gegenſtand auch
in den Sermonen von Wucher 1519 und in ausführ

Land und Leute der ruſſiſchen
Oſtſeeprovinzen

Nach eigenen Wahrnehmungen jüngſter Zeit
Von Wilhelm Maaß Aſchersleben
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Beide Völkergruppen ſind dem evangeliſchen Luthertum
von ganzem Herzen ergeben und ſtehen ſchon des Glaubens
wegen mit den Deutſchen zuſammen gegenüber den etwas
gewalttätigen Lockungen und Liebkoſungen der Panſlawiſten
und der ruſſiſchen Orthodoxie Das ſchließt aber keineswegs
aus daß namentlich in den letzten Jahren Letten wie Eſten
aus Gründen der Karriere den vorerwähnten Lockungen mit
Ueberzeugung folgten wenig oder gar nicht das bäuerliche
Landvolk nachdem es durch Erfahrung klug und vorſichtig
geworden häufig genug ſind von den Popen und pan
ſlawiſtiſchen Agitatoren gegen allerhand Vorſpiegelungen
und Verſprechungen von Land Letten wie Eſten zum Ueber
tritt zur Staatsreligion zur ruſſiſchen Orthodoxie veran
laßt oder gar gezwungen worden Zurückzukehren zum
Luthertum wie ſie es oft genug gern getan hätten nachdem
die Verſprechungen unerfüllt geblieben waren ging nicht an
da der Abfall von der Staatskirche mit Verbannung nach
Sibirien oder ſonſt in entlegene Uralgouvernements beſtraft
wird Aber die übergetretenen Letten wie Eſten brachten es
doch dahin daß in ihren griechiſch orthodoxen Kirchen die
alten lutheriſchen Lieder geſungen werden und daß die
Popen predigen mußten wie ihnen früher ihr Paſtor ge
predigt hatte Jn der griechiſch orthodoxen Kirche wird
eben ſonſt nicht gepredigt werden auch Lieder nicht geſungen
die Kirchen enthalten auch keine Sitzplätze für die Gemeinde
der Gottesdienſt iſt durchweg nur liturgiſcher Natur und ſetzt
ein fortwährendes Gehen und Kommen voraus

Die Ruſſen treten und traten noch nie als gewichtige
Maſſe in der baltiſchen Bevölkerung auf ſie verteilen ſich
ſehr in Stadt und Land und nur zuweilen wird man daran
erinnert daß auch ſie da find Es iſt das auch nicht anders
geworden wo in den letzten Jahren die Ruſſifizierung ſich
über alle Lebens und Erwerbsgebiete verbreitet hat Es ſind
nun wohl ſtockruſſiſche Beamte in der Verwaltung mehr ge
worden auch ruſſiſche Literaten Juriſten Lehrer mehr als
in früheren Jahren vorhanden ſie treten aber eigentlich

Wuccher zu presigen 1540 beſchäftigt
A J

Die Führung von Lagerbüchern
Das Kriegsminiſterium bat wie uns der Verband Deutſcher

Waren und Kaufbäuſer e V mitteilt dem Antrage auf Auf
hebung der Vorſchrift nicht entſprochen Eine Erleichterung wird
jedoch den Detailbetrieben inſofern gewährt als es wenn die
Zahl der für den beſtimmten Waren ſehr gros iſt
auf Antrag geſtattet werden ſoll die Buchführung derartig einzu
richten daß der jeweilige Vorrat am Ende des Monats erkennbar
iſt Für die Nachweiſung der Verwendung genügt bei den Roh
ſioffen die Angabe verkauft oder verarbeitet bei den Fertig
erzeugniſſen verkauft

Vom neuen Sparkaſſengebände Nachdem das Holzgerüſt von
der Südweſtecke des neuen Sparkaſſengebäudes in der Rathaus
ſtraße entfernt worden ift zeigt ſich der daſelbſt angebrachte wun
derbare Erker ein Stück mittelalterlicher Kunſt in ſeiner Schön
beit Die aus Eichenholz gefertigte Holzbildhauerei iſt beim Ab
den des alten vormals Goldſchmied Elſaeſſerſchen ſchmalen
Hauſes in den Kleinſchmieden 2 fein ſäuberlich abgenommen und
mit Genehmigung des ſpäteren Beſitzers Herrn Kaufmann A
Michel in ſtädtiſchen Beſitz übergegangen Bei vaſſender Gelegen
heit ſollte das Kunſtwerk ſeine Verwendung finden Dieſe fand
ſich beim Neubau des nach dem Entwurf des Herrn Stadtbaurats
Joſt errichteten Sparkaſſengebäudes Bei der Höhe desſelben konnte
der ganze Erker nicht angebracht werden man ließ das Mittelſtück
das noch im Jnnern des Gebäudes neben anderen Holzkunſtwerken
die ſich im abgebrochenen alten Gebr Zeizſchen Hauſe Gr Ulrich

h 2 vorfanden feine Verwendung finden wird daher zurück
Jm ſtädtiſchen Muſeum konnten all die vielen raumbeanſpruchenden
Sachen keine rechte Verwendung finden daher kam der Gedanke
ſie im neuen Sparkaſſengebäude anzubringen recht gelegen Hier
kann ſie jedermann mit Muße in Augenſchein nehmen und ſich
an der Kunſt erfreuen Der Erker iſt in denſelben bunten Farben
wieder bergeſtellt wie ſie in früherer Zeit ihn zierten Man ver
abſäume nicht ſich dieſes Stück althalliſcher Kunſt im Vorbeigehen
anzuſehen

Die baulichen Veränderungen auf dem Schülershofſ Geht
man jetzt über den Schülershof ſo erkennt man dies Stück Alt
Halle faſt nicht wieder fo ſehr ſind hier im allgemeinen Verkehrs
intereſſe Aenderungen vorgenommen worden Durch die Beſeiti
gung des vormals Kaufmannſchen dann ſtädtiſchen Eckhauſes
Markt Schülershof konnte an die Schaffung einer breiten Fahr
ſtraße gedacht werden Um die frühere Steigung der Straße
weſentlich zu verringern mußte tief ausgeſchachtet werden die
Folge war daß die Häuſer auf beiden Seiten nächſt dem Markt
rlatze ſehr hoch zu liegen kamen Man half ſich damit daß jedes
dieſer Häuſer eine Freitreppe mit eiſernem Geländer erhielt Da
durch iſt ein bequemer Eingang in die Häuſer geſchaffen worden

Herrn Profeſſer Dr Stieda Chefarzt eines Feldlazaretts im
Weſten iſt das Ritterkreuz 1 Klaſſe des Hersoglich Sachſen
Erneſtiniſchen Hausordens mit Schwertern verliehen worden

Neue Armenpfleger Die Stadtverordnetenverſammlung hat
zu Armenpflegern gewählt im 18 Armenbezirk den Magiſtrats
büroaſſiftenten Herrn Wilhelm Schultze Friedrichſtr 59 im
24 Armenbezirk den Jngenteur Herrn Otto Walter Roſenſtr 2
und im 17 Armenbezirk an Stelle des Privatmanns Herrn Wilhelm
Broſe Hedwigſtr 2 den Kaufmann Herrn Georg Schlereth
Gr Steinſtraße 29 b

An Spenden gingen neuerdings bei uns ein Für das
Rote Kreuz Ungenannt 5 Mk Liſte 181 Erich Heine N
N 1 Mk Pfarrer Bernſtein Siersleben Mansfelder Gebirgs
kreis 3,20 Mk Frau Pfarrer Bernſtein 3,20 Mk Fr Reupſch
Wielandſtr 3 1,60 Mk Hammerſchlag 7 Mk Liddy Schulze

2,80 Mk Goebel 3,70 Mk Borée 9,15 Mk Dr O 3,20 Mk
Krippendorf 1,50 Mk Erich Heine 3,65 Mk gleich 40 Mk zu
ſammen 45 Mk bisher 26 063,76 Mk im ganzen 26 108 76 Mk
Für erblindete Krieger Unterprimaner des Stadtgym
vwaſiums 18 Mk Frau Apotheker Mechel 5 Mk Alter Herren Skat
3 Rate 10 Mk zuſammen 33 Mk bisher 2273,50 Mk im

ganzen 2306,50 Mk Für Kriegsbeſchädigte O T V
5 Mk bisher 10 Mk zuſammen 15 Mk

Weibliche Hilfskräfte Wie wir hören werden zurzeit auch
bei der Fernbahn Halle Merſeburg Schaffnerinnen ausgebildet
nachdem bereits auch beim Gleisbau Frauen mit gutem Erfolge
beſchäftigt werden Um etwaige Jrrtümer zu vermeiden ſei noch
bemerkt daß die angekündigte verſuchs weiſe Durchfüh
rung des Straßenbahnzuges ab 11 30 Uhr am Riebeck
platz nach Merſeburg nur an Sonntagen geplant iſt wie
nunmehr auch an den Halteſtellen bekannt gemacht iſt An Werk
tagen fährt der Zug von Halle nach Merſeburg um 10 Uhr

Zuſammenſtoß Vor der Hauptpoſt ſtieß ein Motorwagen der
ſtädtiſchen Straßenbahn mit dem Fuhrwerk eines auswärts woh

politiſche Aenderungen eintreten von durchgreifendem Ein
fluß werden könnten Die deutſche Kultur hat durch ihre
Geſchichte und ihre Erfolge ſo tiefe Wurzeln geſchlagen ſo
nachhaltige Wirkungen und ragende Momente aufzuweiſen
daß alle Ruſſifikation bald nichts ausrichten wird zumal die
Regierung dann und wann periodenweiſe gründlich in ihren
Maßnahmen nachläßt als ob ſie ſchamhafte Scheu empfände
mit durchgreifender Energie die Ruſſifizierung bis zur

r Wiederholt wurden z B die deutſchen Schulen geſchloſſen und dann wieder erlaubt jetzt ſind
ſie wieder geſchloſſen worden

Der Ruſſe hat im Baltenlande eigentlich nur den
Charakter eines Gaſtes den man nicht ohne weiteres hinaus
werfen kann wenn er ungemütlich wird Aber ungemütlich
ſind die Ruſſen der Oſtſeeprovinzen keineswegs unerquicklich
iſt nur die panſlawiſtiſche Hetze einiger Drahtzieher und
damit das ruſſiſche Regime das hier und da im öffentlichen
und privaten Leben empfindlich abfärbt Der gebildete
Ruſſe iſt r liebenswürdigſte r von der
Welt Auch der Volksruſſe mit ſeiner Nationaltracht der
einfache Ruſſe der das Hemd über den Hoſen trägt er iſt
im Baltenlande durchaus nicht der Barbar ſondern in ſeinem
Durchſchnittsmenſchen eine harmloſe joviale und geſellige
Natur Es iſt unzweifelhaft keine Feindſchaft zwiſchen dem
Volksruſſen der Oſtſeeprovinzen und den anderen Einge
ſeſſenen ſie vertragen ſich durchaus ganz gut Anders im
weiten Reich im Jnnern wo das eigentliche Ruſſentum in
keine Berührung mit Weſteuropa kommt wo die Orthodoxie
unumſchränkt die große ungeheure VPolksmaſſe beherrſcht wo
Alkohol und Unwiſſenheit jeden Fortſchritt hemmen
mag Raſſfenhaß zu Hauſe ſein

Die Ruſſen der Oſtſeeprovinzen ſind BVeamte Juriſten
Lehrer Kaufleute Kohl und Gemüſebauern und Dienſt
boten Manche vornehme auch bei uns bekannte ruſſiſche

amilien z B die Orlaws Schuwaloffs Golyzins und
ortſchakoffs ſind in den Oſtfeeprovin en ſogar mit Güterbeſitz vertreten außerdem manche ruſſiſche Sürſten ruſſiſch

Knjas genannt wovon wir das korrumpierte Wort Knaſt
reicher Knaſt entlehnt haben Die vornehmen Ruſſen
ſprechen auch Deutſch wozu das Volk ſich aber wenig geneigt
Feier Daß die ru n Damen rauchen und viel Süßigeiten naſchen iſt nicht zu beſtreiten keineswegs aber ſ
allgemein wie bei uns erzählt wird und hängt zuſammen
mit dem Klima das dem Nordländer zum Bedürfnis macht
für die Einförmigkeit des Landes und des Lebens und für
den langen Winter ſich durch allerhand e rnerklich nicht an die Oberfläche des öffentliA n entſchädigen Vieles andere in den Lebensgewohnhei
Ruſſen wie der Ruſſnnen was uns nicht behagt und unſeren

licher Weiſe in der Schrift An die Pfarrheren wider den j nenden Viebbändlers zuſammen Durch den Zuſammenſtoß wurde
das Fuhrwerk erheblich beſchädigt wäbrend der Beſitzer Ver
letzungen am linken Arme deeontrug Die Schuld trifft den
Molorwagenführer

Einbrecher Jn der Seebener Straße em Angerweg h in
der Marthaſtraße drangen Diekde in de Kellerräume verſchiedener
Grundſtücke ein und ſtahlen durch Vpktechen der Kellertüren ein
gemachtes Obſt Gemüſe und Warſt waren Ermittelungen Kech
den Tätern ſind im Gange

Wem gehören die Aepſel Jn rer Nacht zum 24 Auguſt warf
ein Unbekannter in der Ludwig WMuchererſtraße als er einen Poli
zeibeamten kommen ſah einen Sack mit etwa 28 Zentner Aepfel
die er wahrſcheinlich geſtohlen hatte fort und floh Der Beſtohlene
wolle ſich bis zum Abend des 27 Auguſt 1915 bei der Kriminal
abteilung Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 29 oder 24 melden da ſonſt
über die Aepfel anderweitig verfügt wird

Theaker Konzert und Vorkräge
Stadttheater Die diesjährige Spielzeit wird aw

Mittwoch den 1 September mit Goethes Fauſt
eröffnet Die Vorbereitung und Spielleitung hat Direktore übernommen Den Fauſt ſpielt Herr Rebbach das Gretchen
Frl Mund den Mephiſto Herr Friedrich die Marthe Schwerdtlein
Frl Debicke den Valentin Herr Kriwat Jn Vorbereitung be
findet ſich unter der Leitung des Oberſpielleiters Ludwig Maſſon
die Roſenowſche Komödie Kater Lampe die in dieſem Jahr in
Halle ihre Erſtaufführung erlebt Ferner hat vie Leitung des
Theaters das Luſtſpiel Biedermeier von Leo Walter Stein zur
Aufführung angenommen

Bad Wittekind Morgen Freitag iſt nachmittags 3 Uhr
Kurkonzert vom Stadttheater Orcheſter unter Leitung von Kavell
meiſter Fritz Volkmann

Jn der weitbeliebten Obſtweinſchenke an der Heide fand am
Mittwoch nachmittag ein äußerſt zahlreich beſuchtes Konzert
des Rohland Orcheſters unter Mitwirkung der Konzert
ſängerin Fräulein Käte Kleinlein ſtatt Nachdem das Or
cheſter die Vortragsfolge mit dem Einzug der Gäſte auf der
Wäartburg aus Wagners Tannhäuſer wirkungsvoll eröffnet
batte erntete es insbeſondere mit Bachs Meditation und einer
Freiſchütz Fantaſie ſtarken Beifall während Frl Käte Kleinlein

Heiſers Lied Das Grab auf der Heide ſowie Jch ſende dieſe
Blumen dir mit ihrer ſchönen gutgebildeten Stimme in beſtem
Gelingen ertönen ließ Die Sängerin gefiel der Zuhörerſchar mit
MeyerHelmunds Zauberlied Schuchards Wiegenlied derartdaß ſie MeyerHelmunds Rokoko zugeben mußte Als Gangses
nahm das Konzert unter ſtürmiſchem Beifall einen durchaus erfreu
lichen Verlauf

Vereine und Verſammlkungen
Der Erſte Schreberverein Halle Süd konnte auch in dieſem

Jahre während der Sommerferien in ſeiner Anlage am Beeſener
Weg eine Milchkolonie für ſolche Kinder ins Leben rufen
denen es nicht ermöglicht werden konnte in einer Sommerfriſche
oder im Anſchluß an eine Ferienkolonie in der ſchulfreien Zelt
fern vom Getriebe der großen Stadt Erholung zu ſuchen Leider

war es diesmal nur möglich 120 Kinder aufzunehmen bei deren
Auswahl aus der großen Zahl der Bewerber in erſter Linie die
jenigen Berückſichtigung fanden deren Väter im Felde ſtehen Zur
Beſtreitung der Unkoſten hatte in dankenswerter Weiſe der Magi
ſtrat 300 Mark bereitgeſtellt auch der Verein zu Erhaltung und
Mehrung der Volkskraft deſſem Ziele hier ja in unmittelbarer
Weiſe gedient wurde hatte 100 Mark beigetragen Außerdem
wgren von anderen Freunden der guten Sache noch kleinere Bei
träge eingegangen ſo daß alle Unkoſten gedeckt werden konnten
Die Firma Moſt hatte zu einer beſonderen Labung der Kinder
reichlich Schokoladenpulver geſchenkt Täglich konnte jedem Kinde
vormittags und nachmittags Liter gute Milch welche die Niem
berger Molkerei lieferte dazu ein Brötchen verabreicht werden
zu deren Erlangung ebenfalls der Magiſtrat einen Srlaußnia en
ausſtellte Unter Leitung einer Kleinkinderlehrerin und einiger
Herren des Schrebervereins tummelten ſich die Kinder im fräb
lichen Spiel auf dem geräumigen Spielplatze oder unternahmen
Wanderungen und Badegänge Aus der Schar der Kinder hatte
ſich eine Trommler und Pfeiferabteilung gebildet deren kriege
riſche Muſik ſo recht zum Kriegsſpiel der Knaben im ſelbſterbauten
Schützengraben ſtimmte oder beim Wandern die müden Beine
wieder ſchneller im Takte gehen ließ Der regelmäßige Genuß
guter Milch und vor allem der Aufenthalt und die Bewegung im
Freien hatten auch in dieſem Jahre ihre gute Wirkung auf die
Kinder nicht verfehlt Das Körpergewicht der meiſten Kinder
hatte zugenommen die vorber blaſſen Wangen waren gerötet die
Geſichter gebräunt Frobſinn und Heiterkeit dieſe Grundfaktoren
kindlichen Wohlbefindens waren wieder eingekehrt und belebten
die Kinderherzen Ein Gewinn ſür die Kinder den jeder Freund

Sitten widerſpricht iſt auf Rechnung der Einförmigkeit des
Landes und des langen Winters zu ſetzen die dringend
fordert durch allerhand beſcheidene Genüſſe etwas Ab
wechſelung zu ſchaffen

Ein hervorſtechender Typus bei den Ruſſen iſt der Geiſt
liche der Pope der auch zu Hauſe und auf Reiſen den Talar
trägt Haupt und Barthaar läßt er lang wachſen langes
Haar und langer Bart dazu ein möglichſt tiefer Baß ſind
ſeine größte Standeszierde Die Bildung der Popen reicht
im allgemeinen lange nicht an die unſerer Geiſtlichen heran
ihres Amtes wegen ſtehen ſie aber beim Volke mit dem ſie
oft die rote Naſe gemeinſam haben in großem Anſehen
Die ruſſiſchen Kirchen ſind faſt ſämtlich nur klein und haben
faſt durchweg fünf grüne Kuppeltürme daher auch die vielen
Kirchen und Kuppeln Moskaus Ein wunderbar ſchöner
Geſang wird in allen ruſſiſchen Kirchen gepflegt in denen
Sitzplätze aber nicht vorhanden ſind da der Gottesdienſt
durchweg liturgiſcher Natur iſt und ein fortwährendes
Kommen und Gehen vorausſetzt

Ein anderer erwähnenswerter Typ iſt der ruſſiſche Stu
dent Er trägt Uniform wie alle ruſſiſchen Schüler und
Lehrer eine meiſt dunkelblaue Litewka mit vergoldeten
Knöpfen Er hat nicht etwa die Freiheiten eines aka
demiſchen Bürgers nach dem Muſter der Studenten deutſcher
Univerſitäten Jm Gegenteil er wird beauffichtigt und ge
gängelt als ob er Schüler wäre Er lebt in der Regel ver
heiratet meiſt mit einer Studentin lebt außerordentlich

von Weißbrot und Tee in beſcheidener Klauſe iſt
großer Jdealiſt und meiſtens Nihiliſt Selten ein Stu
dent der nicht zum Nihilismus ſchwört mit ſeinem Schickſal
unzufrieden iſt aber damit nicht allein er iſt unzufrieden
mit den zerrütteten Zuſtänden ſeines Landes unzufrieden
mit der brutalen Gewaltherrſchaft mit dem beſtechlichen
Beamtentum mit der Unterdrückung der öffentlichen Mei
nung und der Willkür der Polizei er iſt unzufrieden und
feſt zerfallen mit der ganzen Welt die ihn umgibt und von
tiefem Haß erfüllt gegen das herrſchende Syſtem Daher
die zahlloſen Attentate gegen Gouverneure Polizeimeiſter
Generale ſelbſt gegen den Zarismus Der Nihilismus hat
ſeine Anhänger in allen ruſſiſchen gebildeten Ständen bis
in die höchſten Kreiſe Der Zarismus kämpft vergeblich
gegen den Nihilismus da ſelbſt Großfürſten und Groß
fürſtinnen zu ſeinen Anhängern zählen Nur an
einer Univerſität wurde noch nie ein Nihiliſt feſtgeſtellt
in Dorpat d h ſolange ſie deutſch war Nachdem nun auch
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der Jugend mit Freude begrüßen wird Ein Svielfeſt das leidernicht gerade vom Wetter begünſtigt wurde ſchloß die ſchönen Tage

Möchten ſich doch auch in den kommenden Jahren offene Hände
und willige Herzen finden dieſe ſo ſegensreiche Einrichtung für
unſere Großſtadtjugend durchzuführen

Domkirche Freitag den 27 Auguſt abends 8 Uhr Kriegs
betſtunde Domprediger Prof D Lang

Halliſcher Markkbericht
vom 26 Auguſt 1915

Eier pro Mandel 10 25 Mk J Johannesbeeren p Pfd 00 00 Mk
Butter Pfd 90 20 Schotenerbſen pro Pfd 00 00Hühner alte pro Stück 50 50 Grüne Bohnen p Pfd 20 30
ähne pro Stück 00 00 Salat pro Stück 05 10Enten pro Stück 50 50 Spargel pro Pfd 00 00Gänſe pro Stück 00 50 XRotkohl pro Stück O 10 20

Tauben jg pro Paar 00 60 Wetißkohl pro Stück O 10 20
Aepfel pro Pfd 10 25 Wirſingkohl pro Stück 0 10 0 20
Birnen pro Pfd O 10 25 J Grünkohl pro Stück 00 00
Pflaumen pro Pfd 20 30 Blumenkohl pro Stück 10 50
Kirſchen pro Pfd 00 00 Wohrrüben pr Wandel 10 15
Aprikoſen pro 40 50 Kohlrüben pro Stück 00 00Pfirſiche pro Pfd 40 660 Kohlrabi pro Stück 03 0,04

pro Stück 00 00 l Xadieschen2 Bündchen 05 06
aninchen pro Stück 00 50 Zwiebeln pro Pfd 10 0 15

Faſanenhähne pr Stck 00 00 Sellerie pro Stück 00 00
Burken pro Schock 00 00 Reue Kartoffeln p Ztr 00 00

Wandel 60 80 1 Pfd 06 0 07Senfgurken pro Schock 50 50 Schweinefleiſch pr Pfd 70 00
Wandel 80 00 Hammelfleiſch 30 60Heidelbeeren pro Pfd 38 40 XKindfleiſch e 1I1230 40

Stachelbeeren pro Pfd 00 00 Kalbfleiſch 20 50

Strafkammer
Halle 25 Auguſt

25 Prozent Waſſer in Vollmilch
Das Schöffengericht Hettſtedt hatte die Milchhändlerin

Repra aus Molmeck von der Anklage der Milchverfälſchung
freigeſprochen Die Staatsanwaltſchaft legte gegen dieſeEntſhelbung Berufung ein Die n Strafkammer
hatte ſich bereits mit dieſer Berufungsſache zu befaſſen
mußte aber Vertagung eintreten laſſen um einige neue
Zeugen zu laden Schon im Jahre 1913 hatte ein Molmecker
Arzt einen Brief an den Gemeindevorſteher gerichtet worin
er dieſem mitteilt daß ihm eine Reihe von Einwohnern
Klagen über die ſchlechte Beſchaffenheit der Milch von R
unterbreitet hätten Durch Jnaugenſcheinnahme habe er
ſich überzeugt daß die Milch tatſächlich nicht viel wert ge
weſen wäre Daraufhin wurden Proben entnommen die
ergaben daß eine ſtarke Wäſſerung der Milch vorlag Da
damals jedoch nicht aufgeklärt werden konnte ob eine Aus
trägerin oder die R die Verdünnung vorgenommen hatte
wurde das derzeitige Verfahren eingeſtellt Jetzt wurde
bei einer erneuten Probeentnahme feſtgeſtellt daß die von
der R in Verkehr gebrachte Milch 25 Prozent Waſſerzuſatz
enthielt Es ſollte daraufhin eine Lieferungsprobe ent
nommen werden und der damit beauftragte Beamte trat
gleichzeitig mit dem Milchkutſcher in den Laden der Frau R
Hier fiel ihm ſofort auf daß die R vorſichtig mit dem Fuße
die zu einem Nebenraum führende Tür zuſchob Dies machte
den Beamten mißtrauiſch und er trat in den Raum ein
Zu ſeinem Erſtaunen fand er eine Anzahl Milchgefäße von

20 Liter Größe die ſtufenweiſe 3 Liter Waſſer ent
hielten Die R erklärte daß dieſes Waſſer nur zum Kühlen
der Kannen eingefüllt ſei und ehe die Milch aus den Trans
portkannen umgeſchüttet würde entferne man ſorgfältig
dasſelbe Die daraufhin entnommenen Proben erwieſen
ſich als durchaus einwandfrei ſo daß der Verdacht auf
tauchen mußte daß die R die Milch verwäſſere Die R
behauptete jetzt vor der Strafkammer daß ſie die Milch nicht
gefälſcht habe Jhr Milchlieferant der von vielen Bauern
die Milch bezöge miſche dieſe nicht und ſo könne es leicht
kommen daß auch einmal gefälſchte darunter ſei Dies
könne in einigen Fällen nachgewieſen werden Das in den
Kannen vorgefundene Waſſer ſei tatſächlich nur zum Kühlen
verwendet worden Der Sachverſtändige iſt der Anſicht
daß wenn die Angeklagte die Milch nicht ſelbſt gefälſcht
habe ſie unbedingt die grobe Fälſchung hätte wahrnehmen
müſſen Die Angeklagte verteidigt ſich damit daß ihr Laden
ziemlich dunkel ſei Das Gericht nimmt da nicht nachge
wieſen werden kann zu welchen Zwecken ſich das Waſſer in
den Kannen befunden habe nur Fahrläſſigkeit an und ver
urteilt die R antragsgemäß zu 30 Mark Geldſtrafe Sie
hätte für genügende Erhellung des Ladens ſorgen müſſen
wenn dieſer in ſeinem jetzigen Zuſtande eine Fälſchung nicht
erkennen laſſe

Sittleichkeitsverbrechen

Der Maurer Arndt aus Halle der ſich an einem zwölf
jährigen Mädchen zu ſchaffen gemacht hatte wurde zu
128 Jahren Gefängnis verurteilt Während der Verhand
lung war die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen A iſt bereits
einmal wegen eines ähnlichen Vergehens vorbeſtraft

t

Provinzial Nachrichten
Die Kommiſſionsgebühr des Herrn v Zimmermann

Jn der Zuſchrift aus Merſeburg in der uns über die Vor
tommniſſe im Kreisausſchuß Merſeburg berichtet wurde iſt irr
tümlich von unſerem Gewährsmann als Mitglied des Kreisaus
ſchuſſes Merſeburg Herr Stadtrat P Thiele als Vertreter des
Bürgermeiſters Dr Haake genannt Wie uns Herr Stadtrat
Thiele mitteilt iſt er nicht Kreisausſchußmitglied Die Stadt
iſt im Kreisausſchuß z Zt überhaupt nicht vertreten ſeit ſich Herr
Dr Haake im Felde befindet Herr Stadtrat Thiele verſichert uns
weiter daß er gegebenenfalls dem Beſchluſſe über
t e Vergütung nicht zugeſtimmtätte

Granau b Halle 25 Auguſt Unfall Der 18iährige
Arbeiter Kr aus Nietleben kam in der Zementfabrik im Ma
ſchinenraum mit dem Treibriemen in Berührung und erlitt der
artige Quetſchwunden daß der Bedauernswerte der halliſchen
Klinik zugeführt werden mußte

4 Bruckdorf 25 Auguſt Freveltat Jn der Racht
vom Sonnabend zum Sonntag vergriffen ſich Frevlerhände an der
auf dem Ottoplatze hier zum hundertjährigen Gedächtnis der
Schlacht bei Leipzig vor 2 Jahren gepflanzten Friedens
lin de durch Eindringen in die Umgitterung und brachen ge
waltſam die Krone herunter Den ſofort veranlaßten eingehenſt
getroffenen Maßnahmen des Gemeindevorſtehers Milius in Ver
bindung mit den umſichtig geleiteten Ermittelungsunternehmungen
der Bezirkswachtmeiſter Deiſtler Dieskau und Schultz II Döllnitz
iſt es gelungen die Täter feſtzuſtellen Die Spur führte nach Oſen
derf Junge Burſchen aus Oſendorf und Radewell ſind der Tat
überfübrt und haben ſie bereits eingeſtanden Jn derſelben Nacht
zwiſchen 12 und 1 Uhr waren die Burſchen von Dieskau kom
wewK unweit der hieſigen Reidebrücke vom Nachtpolizeibeamten
wegen Hirmens und Unfugs bereits zur Ruhe verwieſen

Quesfurt 26 Auguſt Schwerer Anglücksfall DiePaſſegierg des Perſonenzuges Vitzenburg Querfurt der nach

mittags 3 Uhr 15 Minuten in Querfurt eingeht waren am Ueber
gange des Weges zwiſchen der Kloſtermühle und dem Querfurter
Kalkwerke Zeugen eines recht bedauerlichen Unglücksfalles Die
Frau des Kalkwerkarbeiters Kolbe aus Thaldorf war mit einem
Tragkorb Kartoffeln auf dem Nachhauſewege begriffen Als ſie
über die Schienen ging mußte ſie den herankommenden Zug wohl
nicht rechtzeitig bemerkt haben Da ſie in Pantoffeln ging konnte
ſie wohl nicht ſchnell genug ausweichen Sie iſt vom Zuge e
und überfahren worden Die Verletzungen ſind ſchwer Ein Fuß
iſt gänzlich verloren Mittels dieſes Zuges wurde ſie dann mit
nach dem Querfurter Bahnhof befördert wo ihr ſchnelle Hilfe
durch den Sanitäter Otto aus Thaldorf und einige Schweſtern
aus dem hieſigen Bahnhofslazarett zuteil wurde Die bedauerns
werte Frau deren Mann ſchon ſeit Kriegsbeginn im Felde ſteht
und die für 6 kleine Kinder zu ſorgen hat wurde mit dem Abend
zuge nach der halliſchen Klinik überführt

Triebes 25 Aug Billiges Bier Auch unſere Gaſt
wirte bringen während des Krieges Opfer Während man ander
wärts für Liter oft recht zweifelhaftes Bier 18 20 Vfg be
zahlen muß bekommt man hier noch ein gutes Glas Bier zum
Teil bayeriſches für 15 Pfg Das iſt brav gehandelt meint die
Triebeſer Zeitung und um ſo höher zu ſchätzen als das Gaſt

wirtsgewerbe nicht gerade das lohnendſte iſt und durch den Krieg
verſchiedenerlei Einſchränkungen erfahren hat

c Delitzſch 24 Auguſt Jn ſeltener Friſche feierte
beute der Kaufmann Werner mit ſeiner Gemahlin das ſeltene
Feſt der goldenen Hochzeit umgeben von Kindern und Enkeln
Volksküche Die vom Vaterländiſchen Frauenverein und dem
Roten Kreuz ins Leben gerufene Volksküche erfreut ſich eines
großen Zuſpruchs Werden aus derſelben doch täglich viele hun
dert Perſonen namentlich Frauen und Kinder deren Ernährer im
Felde ſtehen geſpeiſt Ganz beſonders verdient machen ſich dabei
die Damen des Vaterländiſchen Frauenvereins die fortgeſetzt ihre
Kräfte in den Dienſt der guten Sache ſtellen

Cöthen 25 Auguſt Die merk würdigſten Be
gründungen für die hohen Preiſe kann man auf den
Wochenmärkten hören Als eine Hausfrau ſich über die zur
Kleinheit des Objekts im ärgſten Widerſpruch ſtehenden
Preiſe der Rebhühner beſchwerte ſagte der Händler An
deres Fleiſch iſt auch ſo teuer und wachſen konnten die Reb
hühner nicht bei der Trockenheit gab es kein Futter Von
einer Koſſatenfrau wurde der Hinweis auf die hohen Kar
toffelpreiſe mit den Worten abgefertigt Wat jlooben Se
denn wat wir jetzt bei den villen Rejen vor Schaden haben
Die Kartoffeln verfaulen je in der Erde Eine andere
Frau aus einem benachbarten Dorfe war ehrlich genug zu
erklären Die Butteriſt ſelbſt unter den heuti
gen Verhältniſſen mit 85 Pf für das Stückausreichend bezahlt auch die Eier brauchen
nicht mehralshöchſtens9Pf dasStück zukoſten
Wenn wir aber mehr kriegen können dann nehmen wir es
eben Auch die Preiſe anderer Waren wurden mit ähn
lichen Gründen bewieſen

Jena 25 Auguſt Das Lazarett für Sanitäts
hunde in Jena Lichtenhain, das einzige ſeiner Art
in Deutſchland iſt jetzt eröffnet worden Die erſten Patienten
ſind zwei Sanitätshunde aus Mülheim Ruhr die ſeit dem Herbſt
1914 in Frankreich tätig waren und bei ihrer Rettungsarbeit er
lrankt ſind Mit Blumenſchmuck verſehen wurden ſie dem Laza
rett zugeführt wo ſie wieder felddienſtfähig gemacht werden follen

Torgau 25 Aug Ein guter Fang gelang vorgeſtern
bezw geſtern der hieſigen Polizei Jn der Nacht vom Sonntag
zum Montag war in der Fabrik von Leue und Weiſe am Südring
eingebrochen worden und zwar hatten ſich die Diebe Zugang durch
ein offenes nur mit einem Drahtnetz zugeſetztes Fenſter verſchafft
Durch eine ſehr kleine Schiebetür hindurch waren ſie dann ins
Kontor gelangt und hatten dort mehrere Kaſten erbrochen Da ſie
hier Geld nicht fanden verſuchten ſie ſich an den Geldſchränken die
aber ihren Angriffsverfuchen widerſtanden Jn der Werkmeiſter
ſtube öffneten die Diebe gewaltſam einen Schrank und ſtahlen aus
thm etwa 40 Mark Wechſel und Portogelder Der Verdacht
den erſten Diebſtahl ausgeführt zu haben lenkte ſich auf einen
Arbeiter der kürzlich wenige Tage in der genannten Fabrik be
ſchäftigt worden war und ſich ſeitdem hier umhertrieb Schon am
Montag mittag glückte es einem hieſigen Polizeibeamten dieſen
Arbeiter namens Sztuka aus Schleſien als er auf dem Markte
umherbummelte zu erkennen und feſtzunehmen Weiter wurde
bald darauf eine Frauensperſon Roſa Pramur ebenfalls aus
Schleſien feſtgenommen die ſich in Gemeinſchaft mit Sztuka ſeit
14 Tagen in der hieſigen Gegend umhertrieb Beide hatten auch
wie ſich nunmehr herausſtellte beide Diebſtähle gemeinſam aus
geführt Sztuka der ſchon vorbeſtraft iſt und die Pramur dürften
jetzt für längere Zeit unſchädlich gemacht werden

z Greiz 26 Auguſt Eine Feuersbrunſt zerſtörte
heute früh in dem benachbarten Dorfe Wildetaube den Gaſthof
von Paul Simon mit Tanzfaal ſowie zwei Bauerngüter Ein
großer Teil der Ernte iſt mit zerſtört worden

Auma 24 Aug Direkten Bezug guter Frühkar
toffeln beabſichtigt die Stadtgemeinde Jn erſter Linie ſollen
entſprechende Mengen an bedürftige Kriegerfamilien die ſelbſt
Kartoffeln nicht bauen unentsgeltlich und der verbleibende Reſt
an Einwohner die ebenfalls Kartoffeln nicht ernten in Mengen
bis zu 25 Pfd und das Pfund zu 5 Pfg käuflich abgegeben werden
Ferner wurde vom Gemeindevorſtand verordnet daß Speiſekar
toffeln nur nach Gewicht verkauft werden dürfen Zugleich wurden
für Speiſekartoffeln Höchſtpreiſe feſtgeſetzt

Auma 25 Auguſt Feſtnahme eines entwichenen
Kriegsgefangenen Jm benachbarten Wenigenauma
wurde der kriegsgefangene Ruſſe Tikolos Rygori entwichen aus
dem Kriegsgefangenenlager in Brüx feſtgonommen Rygori ein
Rumäne ſtammt aus Beſſarabien und war bei den Karpathen
ſchlachten in Gefangenſchaft geraten Wie die Oſtthüringer Ztg
meldet hatte er die Abſicht nach Frankreich zu entkommen und
dort mit den Franzoſen zu kämpfen

Aus SachſenWeimar 25 Aug Eiſerne Schränkel
Jn den ländlichen Gemeinden beſteht vielfach noch die Sitte daß
das Gemeindevermögen und wichtige Gemeinderechnungen in ge
wöhnlichen hölzernen Schränken bei den mit den Gemeindeämtern
betrauten Perſonen untergebracht werden Da aber dieſe wichtigen
Urkunden Schriftſtücke Wertpapiere Verträge Gemeinderech
nungen für die einzelnen Gemeinden von großem Werte auf die
erwähnte Weiſe aber nicht genügend geſichert ſind ſehen jest die
ſtaatlichen Oberbebörden ſtreng darauf daß in dieſer Beziehung
allenthalben Wandel geſchafft wird Die Gemeinden werden an
gehalten eiſerne feuer und diebesſichere Geldſchränke anzuſchaffen
und dann das Gemeindevermögen gut unterzubringen Aus dieſem
Grunde ſind jetzt wieder einige Gemeinden des 4 Verwaltunss
bezirks von der Oberbehörde angewieſen worden für die Gemeinde
eiſerne Geldſchränke anzuſchaffen

Großrudeſtedt 25 Aug Gr lebt Am 13 Auguſt
traf im benachbarten Eckſtedt die amtliche Nachricht von der be
treffenden Kompagnie ein daß der dort verheiratete Landwebr
mann Richard Deubſch in den Vogeſenbergen den Heldentod er
litten habe und beim Lingekopf beerdigt worden ſei Die Trauer
botſchaft fand auch durch Briefe von Kameraden ihre Beſtätigung
Am 18 Auguſt wurde daraufbin dem Gefallenen zu Ehren ein
Gedächtnisgottesdienft unter zahlreicher Teilnahme der Gemeinde
in h Weiſe abgehalten Jetzt erhielten wie die Weimar
Landeszeitung Deutſchland berichtet die Angehörigen des Be
trauerten eine von dieſem ſelbſt geſchriebene Karte aus dem Ge
fangenenlager Caſtres Tarn Südfrankreich auf der er mitteilt
daß er leicht verwundet in Gefangenſchaft geraten ſei Die ganze
Gemeinde nimmt wie vordem an der Trauer ſo jetzt an der Freude
über das eingegangene Lebenszeichen herzlichen Anteil

X Chemnitz 26 Auguſt Ein Gellertgeſchenk ge
Denke Jm Beſitz eines hieſigen Einwohners befand ſich ein

ndenken an den Dichter Chriſtian Fürchtegott Gellert das dieſer
einſt ſeiner Familie geſchenkt hatte Es beſteht aus einem ſil
bernen mit acht Brillanten gezierten Kreuz und hat einen Wert
von über 300 Mark Das 200 Jahre alte Wertſtück wurde iets
bei einem Einbruch bei dem es auf Gold und Silberſachen abge
ſehen war mit geſtohlen

Leipzig 23 Auguſt Die Fertigſtellung des Leip
ziger Hauptbahnhofs BVinnen kurzem wird der ſchönſte
Bahnhof Europas wenn nicht der Welt vollſtändig fertiggeſtellt
fein der Leipziger Hauptbahnhof Er iſt von den bekannten
Dresdner Architekten Loſſow Kühne erbaut worden und findet
allgemein Anerkennung und Bewunderung Seit 13 Jahren wird
an dieſem Bahnhof gearbeitet der eine dringende Notwendigkeit
nicht nur für die Pleißeſtadt ſondern für den ganzen mittel
deutſchen Reiſe und Güterverkehr iſt waren doch die Eiſenbahn
verhältniſſe ganz unerträglich geworden Der Bahnhof iſt be
kanntlich Kopfſtation in dem 26 Gleispaare nebeneinander liegen
Nach dem Friedensfahrplan werden täglich etwa 500 Züge ab
gefertigt Das prächtige Empfangsgebäude hat eine Länge von
300 Metern und bedeckt allein eine Fläche von 16000 Geviert
metern während der überdachte Teil des übrigen Bahnhofs nicht
weniger als 86 000 Geviertmeter beträgt Jm Bahnhof allein
liegen 920 Weichen die nach den neueſten Syſtemen angelegt ſind
durch die Anfälle ausgeſchloſſen werden Für die Poſt iſt ein be
ſonderer Uebergabebahnhof an der Nordſeite errichtet worden
Die Koſten des geſamten Baues belaufen ſich auf etwa 135 Mill
Mark davon hat Sachſen 60 Preußen 53 Leipzig 17 und die
Reichspoſtverwaltung 5 Millionen Mark zu tragen Der Güter
verkehr wird ſich außerhalb der Stadt abſpielen wo wiederum be
ſondere Anlagen errichtet worden ſind Außerdem iſt bekanntlich
eine Untergrundbahn nach dem bayeriſchen Bahnbof der noch be
ſtehen bleibt vorgeſehen Jm Hauptbahnhof ſelbſt ſind bereits
die entſrrechenden Bauten und Einrichtungen vorgeſehen

Söttingen 24 Auguſt Maßnahmen zur Nah
rungsmittelverſorgung Zur Erörterung gemeinſamer wirtſchaftlicher Fragen ſind die Landräte der
ſüdhannoverſchen reiſe ſowie Vertreter der
ſelbſtändigen Städte im hieſigen Rathauſe zuſammentreten
Es handelt ſich insbeſondere um gemeinſchaftlich zu treffende
Maßnahmen auf dem Gebiete der Nahrungsmittelverſorgung
und Preisfeſtſetzung Jn der Verſammlung wurde Ueber
einſtimung erzielt über ein gemeinſames Vorgehen zur Ge
treide und Mehlverſorgung

Heiligenſtadt 25 Auguſt Verſchiedenes Die Stadt
verordneten beſchloſſen in dieſem Jahre von der Aufſtellung einer
Bürgerliſte in Rückſicht auf die im Felde ſtebenden Wähler abzu
ſehen Für die durch den großen Brand in Duderſtadt Geſchädigten
wurden 500 Mark aus der Stadtkaſſe bewilligt Der Ertrag des
ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes iſt erheblich geringer geworden da
beſonders der Kraftſtromverbrauch in der Kriegszeit ſtark zurück
gegangen iſt Die Herſtellung einer Fußgängerbrücke im Zuge des
Weges nach dem neuen Bahnhof Heiligenſtadt Oſt wurde abge
lehnt Nachdem die Dringlichkeit beſchloſſen war wurde der Bei
tritt der Stadt Heiligenſtadt zu der neu zu gründenden Kornhaus
genoſſenſchaft mit allen gegen zwei Stimmen beſchloſſen Die
Stadt wird ſich mit drei Anteilen zu je 1000 Mark beteiligen

Hirſchberg a d 24 Aug Fuſion Wie das Leips
Tageblatt meldet iſt der Lederfabrik Hirſchberg vorm Heinrich
Knoch Co Akt Geſ in Hirſchberg a d S ein Fuſionsangebot
unterbreitet worden hinter dem nach Vermutungen in Berliner
Börſenkreiſen die Lederfabrik Adler Oppenheimer Akt Geſ in
Straßburg ſtehen ſoll Der r Lederfabrik Hirſch
berg wird ſich dem Vernehmen nach in einer bald attfindenden
Sitzung mit dieſem Angebot beſchäftigen

Gera 25 Aug Am die Höchſtpreiſe Die ſtädtiſchen
Behörden hatten an das Fürſtl Miniſterium eine Eingabe ge
richtet die Staatsregierung von Reuß i S möge im Bundesrate
für eine Beſchlagnahme der wichtigſten Nahrungsmittel durch das
Reich und die Feſtſetzung von angemeſſenen billigen SHöchſtpreiſen
eintreten Das Miniſterium hat eine ablehnende Antwort erteilt
Jn ſeinem Beſcheid an den Stadtrat ſpricht das Miniſterium von
der Unmöglichkeit eines weiteren Vorgehens auf dieſem Gebiete
inſoweit nicht ſchon Beſchlagnahme erfolgt und Höchſtpreiſe feſt
geſetzt ſeien Dieſes Verhalten gegenüber einer einſtimmig be
ſchloſſenen Eingabe des Gemeinderates der ſich der Stadtrat an
ſchloß iſt geeignet in dieſen ernſten Zeiten weitgehendes Be
fremden zu erregen

Blankenburg 25 Auguſt Die Eiſerne Tanne
Hier ſoll eine Eiſerne Tanne errichtet werden ein Denk und
Erinnerungszeichen für die Gegenwart und die Nachwelt ein
Wahrzeichen des Harzes das reiche Mittel bringe denen die
hitteres Leid erfahren Die Zeichnung ſtammt von Direktor Reine
king und die Tanne aus Holz ſoll am Rathauſe Aufſtellung finden
ihre Felder ſollen wie es anderwärts mit den Rolanden Eiſer
nen Kreuzen uſw geſchieht benagelt werden mit goldenen ſilber
nen und eiſernen Nägeln deren Preis ſchwanken möge von 20 M
vis 10 Pfg Hervottreten ſoll auf der Eiſernen Tanne von Blan
kenburg ein Eiſernes Kreuz das Wavpen von Blankenburg und die
Jahreszahl 1915 deren Nägel am meiſten koſten die der Grund
flächen ſolken am billigſten ſein und der Jugend vorbehalten
bleiben bei Veranſtaltungen aller Art da die volle Nagelung je
doch in kurzer Zeit nicht möglich ſein wird

Halberſtadt 24 Auguſt Vom ſtädtiſchen Na hrungs
mittelverkauf Daß die Nachfrage nach billigen Nahrungs
mitteln immer größer wird je länger die Teurung anhält be
weiſen am veſten die ſtädtiſchen Lebensmittelverkäufe Der An
drang der Käuferinnen an den Verkaufstagen im Eiswerk an der
Küblingerſtraße iſt immer recht ſtark Jn dieſer Woche findet der
Verkauf von Speck ſtatt Die Marken dafür konnten vom Freftag
an in den Polizeirevieren in Empfang genommen werden Es
ſcheint nun daß die Ausgabe von Speckmarken nur in geringe
Umfang erfolgt iſt Am Sonnabend vormittag waren Marken
ſchon nicht mehr zu haben Es werden nicht wenig Frauen geweſen
ſein die den Weg nach den Polizeirevieren vergebens gemacht
haben Das iſt ein Beweis dafür wie groß die Nachfrage nach
wohlfeilen Lebensmitteln iſt Der Rippenſpeck der jetzt von der
Stadt verkauft wird koſtet pro Pfund 1,40 Mark anderer Sped
1,50 Mack Das ſind gegenüber den Preiſen der Fleiſcher Preis
unterſchiede von 70 Pfg bis 1 Mark pro Pfund Solche Preisanterſchiede fallen natürlich in einem Arbeiterhaushalt ganz un
gemein ins Gewicht und jede Arbeiterfrau iſt beſtrebt nach Mös
lichkeit davon zu profitieren Mit um ſo größerer Enttäuſchung
empfinden es daber die Frauen die keine Marken mehr erhalten
daß keine größeren Mengen Lebensmittel zum Verkauf kommen
Der Wunſch der minderbemittelten Bevölkerungskreiſe geht dahin

wird der Volksſt geſchrieben daß die Stadt in viel größerem
mfang den Verkauf von Lebensmitteln betreiben muß um auf

dieſem Wege eine wirkſame Linderung der Teuerung zu erreichen
Die Preistafeln zu deren Anwendung der Magiſtrat auch
hier vor einiger Zeit geſchritten iſt haben keine Vorteile wohl
aber Rachteile gebracht Durch die Preistafeln iſt ein Ausgleich
der Preiſe erfolgt und zwar nicht etwa nach unten fondern nach
oben Die Händler die noch etwas billigere Preiſe hatten haben
ſich ſchnell die höheren Preiſe der andern Händler zu eigen seinacht
Tatſächlich ſind gerade hier am Orte die Preiſe für eine Anzahl
Produkte höher als in anderen Orten

Greiz 25 Aug Vom elektriſchen Strom getötet
wurde der Betriebsaufſeher Albin Forkert aus Reichenbach vom
Elektrizitätswerk Reichenbach Auma Der Mann hatte in Dölau
ein Transformatorenhäuschen betreten als ihn ein elektriſchen
Schlag tötete Der Verunglückte ſtand im J7 Lebensjahre er iſt
verheiratet und Vater von zwei Kindern im Alter von 5 und



Kunſt und Wiſſenſchaft
Geheimrat Albert Orth f Der ehemalige etatsmäßige Pro

feſſor für Pflanzenbau an der Berliner Landwirtſchaftlichen Hoch
ſchule Geh Regierungsrat Dr phil Albert Orth ordentlicher
Honorarprofeſſor an der Univerſität iſt geſtern im 81 Lebens
jahre nach kurzem Leiden verſchieden

Ein Nachkomme Luthers geſtorben Auf ſeinem Stammfſitz
Spanden in Oſtpreußen z dieſer Tage wie die L N
melden im Alter von faſt 81 Jahren das Mitglied des Herren
hauſes Ernſt v Kuenheim der in grader Linie von Dr
Martin Luther abſtammt Luthers Tochter heiratete einen Vor
fahren des jetzt Verſtorbenen Die Kuenheims ſind eines der älte
ſten preußiſchen Adelsgeſchlechter Das Majoratsgut Spanden iſt
länger als vier Jahrhunderte im Beſitz dieſer Familie Auch der
tekte Sohn Luthers lebte in Oſtpreußen und zwar in Königs
erg

Ludwig Wüllner der auch in Halle beſtbekannte Vortrags
künſtler hat ſich den Bühnen Max Reinhardts für einige
Rollen in der kommenden Srielzeit verpflichtet

Artur Schnitzlers neues Bühnenwerk Komödie der
Worte gelangt im Oktober am Hofburgtheater in Wien und
am Leſſingtheater in Berlin zur gleichzeitigen Uraufführung

Für die Gaſtſpielreiſe des Direktors Ferry Sikla vom
Reſidenztheater hat Dr Artur Landsberger gemeinſam mit
Ferry Sikla einen dreiaktigen Schwank geſchrieben der den Titel
Pipin der Kleine führt

Aus dem Leserkreise
Fe die en unter dieſer Ueberſchrift Aber
nimmt Redaktion keinerlei rerene r ſie auf Grund d 21 Abin vo
ceZD 2 r rc

Die Glocken der Johanneskirche und der Ruf nach Feid

5 gottesdienſtenerr R hat in die breite Oeffentlichkeit gebracht was vieleBewohner des Südens ſchon mehrfach vermißt beſt Vielleicht

erfährt man die Gründe warum dieſes Dank Läuten jetzt und auch
ſchon früher unterblieben iſt Jſt es denn im übrigen gar ſo ſchwer
in der ganzen Stadt um ein und dieſelbe Zeit die Glocken
von See ger zu laſſen

on Dölau hört man welchen Anklang die vom dorPaſtor abgehaltenen Feld und Abendgottesdienſte an u
Biſchofswieſe in der Heide gefunden haben Etwas ähnliches iſt
in unſerer Stadt auch ſchon oft vermißt Freilich verordnet
ſind ſolche Feiern nach Raum und Zeit nicht Hier muß das
Gefühl ſprechen Und dieſes iſt wohl bei den meiſten beim VBe
kanntwerden einer wichtigen Nachricht aus dem Felde beſonders
dankbar geſtimmt Warum werden an den Abenden ſolcher Tage
auf Plätzen die wir genügend haben nicht auch Dank Gottesdienſte
obgehalten die ganz aus der alle bewegenden Stimmung heraus

n echMan mache den Verſuch er wird ſich lohnen Die Kirche ſolltein dieſer gewaltig großen Zeit nichts unverſucht laſſen e er

Wert erhöht e Ein Volksfreund
r

Geſchäftsverkehr

Da ſicher zu erwarten iſt daß nach Friedensſchluß durch allzemeinen induſtriellen Aufſchwung ſehr günſtige Verbande für

die Technik ſich entwickeln werden dürfte gerade jetzt das techniſche
Studium die beſten Ausſichten für ein gutes Vorwärtskommen
bieten Jm Technikum Altenburg Sa einer höheren
rechniſchen Lehranſtalt unter Staatsaufſicht und der Leitung der
Serren Profeſſor Nowak und Dr Schwalbe wird der Unterricht
auch während des Krieges weitergeführt ſo daß hier jeder junge
Mann mit entſprechender Vorbildung der zurzeit durch militäriſche
Verpflichtungen nicht abgehalten iſt Gelegenheit findet zu einer
gediegenen Fachausbildung für den ſpäteren Beruf Das Tech
nikum Altenburg umfaßt Jngenieur und Techniker Abteilungen
für Maſchinenbau Automobilbau und Elektrotechnik ſowie beſon
dere Abteilungen für Papier Gas und Waſſertechnik und für
Kraftwagenführer Eine Lehrwerkſtätte 5 reichhaltige Labora
torien verſchiedene Sammlungen eine Bibliothek uſw dienen den
Zwecken des Unterrichts An der Anſtalt wirkt ein aus den tüch
tigſten Kräften ſich zuſammenſetzendes Lehrerkollegtum Das
Winterſemeſter 1915/16 beginnt am 19 Oktober und der unent
geltliche Vorbereitungskurfus für das 1 Semeſter bereits vorher
am 28 September d Js Jntereſſenten ſtehen ausführliche Pro
gramme und Jahresberichte durch das Sekretariat des Technikums
Altenburg Sa koſtenlos zur Verfügung

Handel Gewerbe und Verkehr
Zuckerfabrik Mühlberg

Mühlberg 24 Auguſt Geſtern fand hier die diesjährige
ordentliche Hauptverſammlung der Zuckerfabrik ſtatt Nach dem
Geſchäftsbericht war die vorjährige Rübenernte nicht beſonders
reichlich es wurden 1744 606 Ztr auf 13 144 Morgen geerntet
alſo durchſchnittlich 133 Zentner gegen 142 Zentner im Vorjahr
und 162 Zentner im Jahre 1913 Die Verarbeitung der Rüben
nahm die Zeit vom 29 September bis 19 Dezember in Anſpruch
147 Schichten es wurden im Durchſchnitt 11875 Zentner pro

Schicht oder 23 750 Ztr pro Tag verarbeitet Die nach dem
durchgreifenden Erweiterungsbau der Fabrik Sommer 1914 er

r boffte tägliche Leiſtungsfähigkeit von etwa 30 000 Zentner konnte
nicht eintreten da wegen des Krieges zu häufig Arbeiterwechſel
vorkam und ſonſtige Schwierigkeiten ſich fanden Auch der Abſatz
des Zuckers war im Kriegsjahre natürlich ſchwieriger wie ſonſt
da derſelbe vaſt in der Hauptſache nach England ging Die
Menge des während des letzten Arbeitsabſchnittes gewonnenen
Zuckers betrug 282 616 Zentner oder 16,22 Proz der verarbeiteten
Rübenmenge Dieſe Ausbeute von Zucker entſprach ziemlich genau
dem Zuckergehalt der Rüben der 16,90 Prozent betrug wie in den
letzten Jahren Zur Gewinnung von 1 Ztr Zucker gehören alſo
ziemlich genau 6 Ztr Rüben Außer Zucker wurden aus den ver
arbeiteten Rüben noch gewonnen 36 092 Ztr Melaſſe 148 326 Ztr
friſche und trockne Schnitzel Der Bruttopreis für Trockenſchnitzel
war mit 6,75 Mark im Durchſchnitt höher wie in den beiden vor
hergehenden Jahren aber doch noch niedriger wie im Jahre der
Dürre 1911 Der Beginn der diesjährigen Rübenverarbeitung
kann noch nicht feſtgeſetzt werden

Forderungen gegen Schuldner im ruſſiſch polniſchen Okkupations
gebiet

Von unterrichteter Seite ſchreibt man uns Einzelne deutſche
Gläubiger ſuchen Forderungen gegen ihre in den okkupierten Ge
bieten Ruſſiſch Polens anſäſſigen ruſſiſchen Schuldner dadurch zur
Geltung zu bringen daß ſie Arreſte erwirken und auf Grund dieſer
Arreſte in Vermögensgegenſtänden ihrer Schuldner pfänden laſſen
Durch dieſes Sondervorgehen einzelner können die übrigen deutſchen
Gläubiger zu Schaden kommen Dieſe werden daher dafür ſorgen
müſſen daß das Vermögen ihrer Schuldner zur Befriedigung der
Geſamtheit der Gläubiger herangezogen wird und zwar durch Be
antragung des Konkursverfahrens in dem die Pfändungen durch
Anfechtung beſeitigt werden können

Manchem der Schuldner ſind von den deutſchen Militär
behörden Güter beſchlagnahmt worden Dieſe Beſchlagnahmen ſind
erfolgt und erfolgen natürlich ohne Rückſicht auf etwa beſtehende
Pfandrechte insbeſondere Pfändungspfandrechte an den Gütern
Aber dieſe Pfandrechte würden doch bei der Feſtſtellung der vom
Deutſchen Reiche für die beſchlagnahmten Güter zu gewährenden
Entſchädigung in erſter Linie zu berückſichtigen ſein Auch aus
dieſem Grunde haben daher die deutſchen Gläubiger Arſ auf
der Hut zu ſein und dem Zugriff einzelner Gläubiger rechtzeitig
entgegenzutreten

Letzteres gilt insbeſondere von denjenigen Gläubigern die
ihre Forderungen bei der Reichs Entſchädigungskommiſſton ange
meldet haben welche die Aufgabe hat die Entſchädigungen für
im feindlichen Ausland beſchlagnahmte Güter feſtzuſetzen Durch
dieſe Anmeldung ſchützen ſie ſich dagegen daß die Entſchädigung
dem Eigentümer und Schuldner gezahlt wird Aber ſie ſind nicht
geſchützt gegenüber denjenigen die zur Zeit der Beſchlagnahme
ein gültiges nicht angefochtenes Pfandrecht beſeſſen haben

Einlöſung ausländiſcher Coupons Für eine ganze Reihe
ausländiſcher Anleihen ſteht ſchon heute mit einiger Beſtimmtheit
feſt daß die am 1 September fälligen Zinsſcheine eingelöſt wer
den Jn Frage kommen hierbei in erſter Reihe die Werte unſerer
Bundesgenoſſen Oeſterreich Ungarn und der Türkei aber auch die
Anleihen neutraler Staaten wie Schweden Holland Schweiz
Bulgarien und ferner wohl auch Rumänien Ueber die Ein
löſungskurſe der Coupons iſt noch nichts näheres bekannt ſie wer
den vielmehr wie es z B bei den öſterreichiſchen Zinsſcheinen der
Fall iſt erſt kurz vor den Fälligkeitsterminen den hieſigen Zahl
ſtellen mitgeteilt Jm einzelnen handelt es ſich um folgende An
leihen 4proz Oeſterreichiſche Kronenrente 4proz Oeſterreichiſche
Staatsrentenanleihe Vorarlberger 4proz Eiſenbahnprioritäten
Oeſterreichiſche 5proz Nordweſtbahnprioritäten Oeſterreichiſch
Ungariſche 3proz Staatsbahnobligationen Ungariſche 4proz ſteuer
freie Staatsrentenanleihe von 1910 4proz Pfandbriefe der Zen
tral Hypothekenbank ungariſcher Sparkaſſen 4proz Pfandbriefe
des Peſter erſten Vaterländiſchen Sparkaſſenvereins Aproz Pfand
briefe der Ungariſchen Hypothekenbank 4proz Budapeſter Stadt
anleihe von 1897 Türkiſche A4proz Bagdad Eiſenbahnanleihe
Türkiſche 4proz Anleihe von 1905 3proz Schwediſche Staats
anleihe von 1890 4proz Pfandbriefe der Stockholmer Hypotheken
verſicherungsgeſellſchaft 34proz Gothenburger Stadtanleihe
Z3pros Holländiſche Staatsſchuld von 1886 und 1898 3proz
Schweizeriſche Nordoſtbahn Obligationen Schweizeriſche 3proz
Eiſenbahnrente von 1890 Rumäniſche Aproz amortiſierbare Rente
von 1910 Für die Einlöſung der Coupons der Bulgariſchen ſteuer
freien 5proz Staats Goldanleihe von 1902 die erſt am 14 Sep
tember fällig iſt iſt bereits das Avis eingegangen Ausſichts
reiche Verhandlungen ſind wegen der Einlöſung folgender Zins
ſcheine im Gange Argentiniſche 4proz innere Goldanleihe von
1888 und 5proz von 1909 Chineſiſche 4proz Goldanleihe von 1898
und 5proz von 1905 Siameſiſche 4proz ſteuerfreie Sterling
anleihe von 1907 Die Coupons der Cubaniſchen Anleihe werden
entweder mit 4,20 pro Doll eingelöſt oder zwecks Verwertung in
den Vereinigten Staaten zum Jnkaſſo übernommen

Leipziger Michaelis Muſterlagermeſſe Aus Leipzig wird ge
meldet Wie eine Nachfrage bei dem Meßausſchuß der Handels
kammer und bei den Jnhabern der Meßkaufhäuſer ergeben hat
ſind die Anmeldungen der Meßausſteller für die diesjährige
Herbſtmeſſe bedeutend zahlreicher als im Vorjahr und ſtehen nicht
viel der Frühjahrsmeſſe nach Die altbekannten Ausſtellerfirmen
in Gebrauchsgegenſtänden Spielwaren in der Papier und Kar
tonnagenbranche ſowie die der Glas und Porzellaninduſtrie
haben ihr Erſcheinen zugeſagt und auch einige Metallwarenfirmen
werden vertreten ſein Man kann wohl mit Sicherheit annehmen
daß die diesjährige Herbſtmeſſe Zeugnis dafür ablegen wird daß
das deutſche Wirtſchaftsleben durch den Krieg keineswegs ent
kräftet iſt

Wanderer Werke vorm Winklhofer u Jaenicke Akt Geſ in
Schönaun bei Chemnitz Das Unternehmen iſt bisher recht zu

reden beſchäftigt geweſen u a mit erhebliggen Aufträge
ür die Militärverwaltung Man erwartet daher in Kreals unterrichtet gelten können für das Ende Hehember See

Geſchäftsjahr 1914/15 ein befriedigendes Ergebnis und glaubt
annehmen zu dürfen daß die Dividende über die vorjährige von
12 Prozent hinausgehen wird wenn ſie euch vielleicht den
Satz von 1912/13 24 Progent erreichen dürfte Auch die Li
quidität der Geſellſchaft hat ſich nicht unbeträchtlich gehoben

Aktien Geſellſchaft für Chemiſche Jnduſtrie in Gelſenfirhen
Schalke Die Geſellſchaft hat im laufenden Geſchäftsjahr unter
den Einwirkungen des Krieges zu leiden Kriegslieferungen ir
gend welcher Art konnte das Unternehmen nicht übernehmen und
die von ihm ſpeziell hergeſtellten Lithoponefabrikate ſind in größe
rem Umfange auf den Exvport angewieſen Unter dieſen Umſtänden
iſt das Ergebnis des erſten Semeſters nicht befriedigend geweſen
Das Reſultat des zweiten Halbjahres wird im weſentlichen davon
abhängen ob der Krieg noch während der ganzen Dauer anhält
Sollte dies der Fall ſein ſo würden die Aktionäre mit einem un
günſtigeren Ergebnis als im Voriahre rechnen müſſen
Für 1914 wurde die Dividende von 10 auf 8 Prozent ermäßigt
Das relativ günſtige Reſultat ergab ſich aber nur daraus daß
die erſten ſieben Monate die noch in die Friedenszeit fielen einen
guten Ueberſchuß erbracht hatten

Der 56 000 Mitglieder zählende deutſche Zentralverband für
Handel und Gewerbe hält bekanntlich ſeine 27 ordentliche Haupt
verſammlung am 13 und 14 September in Sondershauſen
ab Dieſelbe wird ſich mit einer Reihe von Beratungsgegen
ſtänden zu befaſſen haben wie ſolche durch den Krieg verurſacht
worden ſind So u a Der Einfluß des Krieges mit ſeinen
Folgen auf den Kleinhandel Erfahrungen bei Kriegslieferungen
und Béteiligung von Handel und Gewerbe bei Vergebung von
Lieferungen Lebensmittelverſorgung durch das Reich und die
Kommunalverbände und der legitime freie Handel Konſumenten
bewegung und Wucherpreiſe Kreditnot und Bedrängung des
Kleinhandels bei Kriegsbeginn und Kredithilfe nach dem Kriege
Kriegsunterſtützung und Jnvalidenverſorgung Auswüchſe pri
vater Kriegswohltätigkeit Gewiſſenloſe Ausbeuter der Unerfahren
beit unſerer Jnvaliden an der Arbeit Bezüglich der Zukun
unſeres Kleinhandels wird u a beraten werden über Schutzmaß
nahmen gegenüber dem Anwachſen der Konſumvereine Geheimer
Warenhandel Kaufmänniſche Handels und Fortbildungsſchulen
und Einführung des obligatoriſchen Turnunterrichts in denſelben

Die Bezugsvereinigung der deutſchen Landwirte in Berlin
bringt zur Kenntnis daß ſie naſſe Treber ſowie naſſe oder ge

Kartoffelpülpe bis zu der in einigen Tagen durchge
ührten Regelung des Abſatzes nicht beanſprucht Bis dahin
bleiben alſo die genannten el dem freien Verkehr
überlaſſen Betriebe mit Trocknungsanlagen ſind jedoch ſchon jetzt
zur Trocknung bis zur Grenze ihrer Leiſtungsfäbigkeit und zur
Bereitſtellung der Trockenerzeugniſſe für die Bezugsvereinigung

Die Regierung gegen den Zurkerwucher Auf die Eingabe der
Zentrale des Kriegsausſchuſſes für Konſumentenintereſſen in
Sachen einer ausreichenden und billigen Verſorgung der Bevölke
rung mit Zucker hat der Staatsſekretär des Jnnern folgendes ge
antwortet Am zu verhindern daß die ſür den Handel mit Ver
brauchszucker feſtgeſetzten Höchſtpreife für die Verbraucher erſt ver
ſpätet fühlbar werden beabſichtige ich Händlern die bei Liefe
rungen nach dem 15 Auguſt 1915 auf den vor dem 22 Juli 1915
vereinbarten höheren Preiſen beſtehen und die Preiſe nicht auf die
geſetzliche Höhe ermäßigen die Beſtände an Verbrauchszucker durch
die Zentraleinkaufsgeſellſchaft m b H fortnehmen zu laſſen Vor
dem 22 Juli 19145 geſchloſſene Verkäufe an die Schokoladen und
Zuckerwareninduſtrie an Likörfabrikanten an Fabrikanten alko
holfreier Getränke und an Marmelade und Kunſthonigfabrikanten
ſollen durch dieſe Maßnahmen nicht berührt werden Jch habe die
Zuckerhändlervereine benachrichtigt und ſtelle ergebenſt anheim den

von dem Jnhalt meines Schreibens Kenntnis
zu geben

Der Verband öffentlicher Lebensverſicherungsanſtalten hat
nach ſeinem ſoeben herausgegebenen Jahresbericht für 1914 am
Schluſſe dieſes Jahres einen Beſtand von 54 212 Verſicherungen
mit 120 763 000 Mk Kapital aufgewieſen wovon rund 100 Mill
Mark auf die große Lebensverſicherung 14000 Vrſicherungen
entfallen S

Waſſerſtände
bedeutet über unter Nulh

Saale und Unfſtrut Faul WuchArtern 25 Aug 24 Aug uNebra Oberpegel 2,02 00 2J Unt egel a 17 1,36 e 1,34 n 2Weißenfels Oberpegel 42 2,42 SUnterpegel 60 70,001Trotha 26 Aug 1,50 25 Aug 1,50 sAlsleben Oberpegel 24 Aug 2,34 22 Aug 2,32 2Unterpegel v 92 0,96 4 eBernburg p 68 n ,721 4Calbe Oberpegel 2 1,43 v 1,49 3r Unterpegel 17 0,05 13 S
Wekkerwarte Hamburg

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des
Reichs WetterDienſtes

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
28 Auguſt Wenig verändert ſtrichweiſe Gewitter Strich

regen

Mitteldeutsche Privat Bank
rW öÜäm 7

en xw d2Amtliche Bekanntmachungen

mVekanntmachnng
Wir weiſen darauf hin daß dem Büro VIII Gr Berlin 11

S von Seerdigungen die letzte Steuerquittung vor
zulegen ift

Salle den 10 April 1915
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die Verſteigerung der verfallenen bei dem unterzeichneten

Leihamt in den Monaten September 1913 Oktober 1913 und No
vember 1913 verſetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfan
nummern von 60 241 bis 69 320 tragen und über welche die Pfand
ſcheine in rotem und blauem Druck ausgeſtellt ſind wird

Freitag den 17 September d Js
und an den darauffolgenden Tagen im Auktionslokal des Leih
hauſes An der Moritzkirche Nr 4 ſtattfinden und beginnt vor
ausgeſetzt daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend iſt
um 9 Uhr vormittags und um 32 Uhr nachmittags

Es kommen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silber
gegenſtände wie Ketten Ringe Löffel uſw ferner Betten Leib
und Bettwäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke
und verſchiedene andere Sachen zum Verkouf

Einlöſungen und Erneuernungen verfallener Pfänder finden nur
bis zum 16 September d Js ſtatt worauf das beteiligte Publi
kum beſonders aufmerkſam gemacht wird

Halle a den 24 Auguſt 1915
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Um Mißbräuche bei der Entgegennahme von Spenden für das

Rote Kreuz auszuſchließen wird darauf hingewieſen daß nur die
mit einem volizeilichen Stempel verſehenen Sammelbüchſen recht
mäßig geführt werden

Es iſt erwünſcht die etwa unbefugte Verwendung von Sam
melbüchſen ſofort zur Anzeige zu bringen

Halle den 25 Auguſt 1915
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Fie StadtverordnetenVerſammlung hat zu Armenpflegern ge

ahlt
im 18 Armenbezirk den Magiſtratsbüroaſſiſtenten Herrn Wilh

Schultze Friedrichſtraße 59
im 24 Armenbezirk den Jngenieur Herrn Otto Walter

Roſenſtraße 2 undm 17 Armenbezirk an Stelle des Privatmanns Herrn Wilhelm
Broſe Hedwigſtraße 2 den Kaufmann Herrn Georg Schle
reth Gr Steinſtraße 29b

Halle a den 23 Auguſt 1915 Die Armen Direktion

Bekanntmachung
Zur Anſchüttung der Rampen für die neue Berliner Brücke

an der Kreuzung der Freiimfelder Berliner Straße kann Bau
ſchutt und Erde Aſche und Müll ausgeſchloſſen unentgeltlich
abgeladen werden

Axtiengesellsohaft

9 Falle Halle a S

Halle a den 24 Auguſt 1915
Städtiſches Tiefbauamt

Woststrasse 12
Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Bekanntmachung
Das Kaiſerliche Geſundheitsamt meldet den Ausbruch und

das Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche von den Schlachtvieh
höfen in Frankfurt a M und Leipzig am 24 d Mts

Halle den 25 Auguſt 1915
Die Polizeiverwaltung

Ausſchreibung
Die inneren Putz arbeiten im Neubau der Volksſchule

an der Schloſſerſtraße ſollen im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden

Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis
Freitag den 3 September 1915 vormittags 10 Uhr

an das Magiſtratsbüro J Hochbau Zimmer Nr 120/21 des
Polizeigebäudes Dreyhauptſtraße 6 III einzureichen Die Ver
dingungsunterlagen liegen von 10 1 Uhr vormittags im Zimmer
Rr 113 des Hochbauamts Dreyhauptſtraße 6 III zur Einſicht aus
woſelbſt auch die Verdingungsanſchläge ſoweit vorrätig ent
nommen werden können

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen

Halle Saale den 25 Auguſt 1915
Städtiſches Hochbauamt

Nr 419 betr die Firma Matin
yeßnitzer Nachf Jnh Kurt Pauly Tolegramm

alle a d iſt heute eingetragen Erſparnis bis 5 Paar Stiefelſohlen
worden Die Firma iſt erloſchen verſchafft 1 Flaſche Maco

Halle a d den 20 Aug 1915 Sohlenſparer a 50 Pfg
Königliches Amtsgericht 160 Käuflich in den Drogerien

Jn das hieſige Handelsregiſter Abt A
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